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Nielsen, Henrik             05831-5913026 
Lüben                            
 
Pape, Myriam        myriam.holzer@evlka.de        
Wiƫngen  
 
Schulze, ChrisƟan– H.  0172-5443293 
Schneflingen                     
 
WiƩpennig, Jürgen       0172-8560886 
Wiƫngen 

Dreblow, Carsten  0170-5207710  
Suderwiƫngen                 
 
Dreyer– Winkelmann, Jasmin  
Ohrdorf                        05839-205 
 
Heine, Jura                  05831 2523099  
Wiƫngen    
 
Klein Olaf, Pastor       05831-9928475 
Wiƫngen                      
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Auf ein Wort 

„Fürchtet euch nicht!  
Siehe, ich verkündige euch große Freude“  
(Lukas 2,10). 
 
Liebe Leserinnen und liebe Leser des Gemeindebriefes! 
In den nächsten Tagen stehen in Deutschland Kommunal‐
wahlen und Landtagswahlen an. Ereignisse, die ihre 
SchaƩen schon weit voraus geworfen haben. Es wird viel 
diskuƟert und debaƫert. Es wird immer weniger über die 
Sache gestriƩen als vielmehr EmoƟonen getriggert. Einige 
freuen sich auf die Veränderungen, andere fürchten sich 
davor. 
Kirche steht dabei oŌ zwischen den Stühlen. Ein Teil der GesellschaŌ wirŌ ihr vor, 
dass sie sich in zu viele gesellschaŌliche Themen einmische, dass sie sich nicht mehr 
auf die Kernaufgabe konzentriere. Die anderen werfen ihr vor, dass sie ihre Haltung 
nicht poinƟerter zum Ausdruck bringe, dass ihre Beiträge zu gesellschaŌlichen The‐
men zu gering seien. 
Wie soll eine Kirche es da den Menschen recht machen. Hinzu kommt, dass sich in 
der Kirche auch das gesamte poliƟsche Spektrum unserer GesellschaŌ wiederfindet. 
Ein Einfaches „So machen wir das!“ funkƟoniert nicht. 
Die Kirche hat in ihrer 2000 jährigen Geschichte viele Veränderungen und Anpas‐
sungen erfahren. Die Kirchen sind mit ihren GesellschaŌen gewachsen. OŌ waren 
sie Bremser. Das andere Mal waren sie progressiv. Auch das Verhältnis zur Demo‐
kraƟe brauchte eine Zeit, um scharf gestellt zu werden. Heute wird sie in den meis‐
ten christlichen Kirchen nicht mehr in Frage gestellt. OŌ ist sie sogar Antreiberin 
und Unterstützerin demokraƟscher Prozesse. (Vgl. die Rolle der Kirche in der DDR 
zur Wendezeit). DemokraƟe ist heute eine poliƟsche Ordnung, die es zu schützen 
gilt. 
In einer Frage sind Kirchen heute eindeuƟg und das ist keine Verhandlungsmasse. 
Sie berufen sich auf Jesus Christus, den Sohn GoƩes. Und dieser war in seiner PosiƟ‐
on und Haltung zu den Mitmenschen eindeuƟg. Davon erzählen uns die Evangelien. 
Jesus ist zu den Schwachen und Ausgegrenzten gegangen. Er besuchte die Kranken 
vor den Stadtmauern. Er saß mit den gesellschaŌlich geächteten an einem Tisch. Er 
diskuƟerte mit den Menschen über die Thora und legte diese aus. 
Hinter diese PosiƟonen dürfen wir als GesellschaŌ, die sich christlich versteht, nicht 
zurück gehen. Wie und in welcher Form wir diese Grundhaltungen in einem 
Deutschland im Jahr 2026 ausgestalten, darüber muss diskuƟert und verhandelt 
werden. Dabei darf Furcht nicht Grundlage der Verhandlung sein. 
DemokraƟe lebt aus Hoffnung heraus, nicht aus Furcht und DestrukƟon. Darum: 
Fürchtet euch nicht! 
Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien einen gesegneten Herbst! 
Ihr Pastor Olaf Klein 
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Auf ein Wort 

Text: Lutherbibel, revidiert 2017, © 2016 Deutsche BibelgesellschaŌ, StuƩgart -  
Grafik: © GemeindebriefDruckerei  

  „ EinBlick “  in den Advent  -  2025 / 2026 
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Zum driƩen Mal konnten 
wir – das Vorbereitungs‐
team der Seniorengeburts‐
tage -  
am 13. Dezember letzten 
Jahres eine AdventsakƟon 
für „Menschen mit beson‐
derem Bedarf“  in unserer 
Kirchengemeinde in die Tat umsetzen. Wieder konnten gut 60 Personen einen fröhli‐
chen AdventsnachmiƩag im Gemeindehaus verbringen bei Kaffee, Tee, SaŌ und einem 
süß-salzigen Buffet.  

Auch unser Superintendent  
gab sich die Ehre   



 

 
Visitation in der Region Nordost 
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Alle Beträge, die auf folgendes Konto eingezahlt werden,  
kommen ausschließlich dieser AkƟon zugute!! 

 

Kirchenamt GiĬorn  IBAN:    DE08 2579 1635 0052 2090 01 
Kostenstelle (Angabe ist wichƟg!) : 2832 – 31140 
Verwendungszweck : AdventsakƟon Wiƫngen 

 

Eine Spendenbescheinigung wird Ihnen über das Kirchenbüro Wiƫngen ausgestellt. 
Wir danken auf diesem Wege bereits im Vorfeld allen, die diese AkƟon unterstützen! 
Das Vorbereitungsteam freut sich auf die „vierte Ausgabe“ dieser AkƟon, beginnt 
MiƩe August mit den Planungen und ersten Vorbereitungen und sendet auf diesem 
Wege herzliche sommerliche Grüße in die Gemeinde! 
     Astrid Schach 

Für die gut 30 Kinder gab es ein Bastel- und Spielangebot, während sich deren El‐
tern, sowie die Seniorinnen und Senioren am Bingo-Spiel erfreuten, eine neue Idee 
der jüngeren Teammitglieder, erstmals umgesetzt und begeistert angenommen 
von den Gästen. Am Ende des NachmiƩags gab es für jeden Teilnehmer wieder 
eine gut gefüllte Tasche mit regionalen und hochwerƟgen LebensmiƩeln (für die 
Erwachsenen) und KuschelƟeren, Spielzeug, Mal- und Bastelmaterial, sowie einem 
25,00 € Gutschein der Firma Glaubitz zur Erfüllung individueller Wünsche (für die 
Kinder und Jugendlichen). Zusätzlich konnten wir erstmalig 10 Seniorinnen / Senio‐
ren, die aus gesundheitlichen Gründen nicht an einer Feier teilnehmen können und 
durch die DiakoniestaƟon Wiƫngen betreut werden, mit einer gut gefüllten Tasche 
(Handtücher, Pflegeprodukte, LebensmiƩel) eine kleine Weihnachtsfreude berei‐
ten. 
Diese AkƟonen der letzten drei Jahre wären ohne finanzielle Unterstützung vieler 
Menschen aus unserer Gemeinde nicht durchzuführen gewesen. Durch großzügige 
Spenden und eine opƟmale Nutzung der finanziellen Ressourcen konnten wir im 
vergangenen Jahr die AdventsakƟon ohne weitere Spenden durchführen. In diesem 
Jahr wenden wir uns nun wieder an Sie und würden uns freuen, wenn SIE wieder 
dabei sein könnten mit Ihrer Unterstützung. 
Den „Besonderen Bedarf“ haben wir nach wie  vor definiert als finanzielle Be‐
dürŌigkeit bei jungen Familien, alleinerziehenden Elternteilen mit mehreren  Kin‐
dern, Seniorinnen und Senioren mit geringer Rente, aber auch bei Menschen, für 
die die Weihnachtszeit aus psychischen Gründen eine besondere Belastung dar‐
stellt. 
Die finanzielle SituaƟon hat sich gerade im Bereich der Menschen, die es bisher 
ohnehin schon nicht leicht haƩen, auf vielen Gebieten weiterhin verschlechtert. 
Um möglichst viele Menschen, die unter diesen Herausforderungen leiden, zu er‐
reichen, arbeiten wir wieder mit den KindertagesstäƩen Wiƫngen und Ohrdorf, 
Frau Kuhl vom Diakonischen Werk (Nachfolgerin von Frau Banse), der Wiƫnger 
Tafel und der DiakoniestaƟon Wiƫngen zusammen. 



 

 Sommerkirche mit Heldinnen und Helden in Darrigsdorf 
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Wer ist eigentlich Dein/Ihr Heldin oder Held?  

Im Rahmen der Sommerkirche zum 
Thema „Helden“ lud der Kirchenvor‐
stand Darrigsdorf – Glüsingen gemein‐
sam mit Pastor Olaf Klein am 
12.07.2026 zum GoƩesdienst auf die 
Kirchenwiese.  

Bei traumhaŌem WeƩer waren die 
bereitgestellten Stühle und Bänke 
schnell voll besetzt. Insbesondere die 
durch Zelte ermöglichten SchaƩenplät‐
ze waren sehr begehrt.  

Zum Thema „Nicht jeder Held ist für 
jeden ein Held“ – dies galt natürlich 
genauso für Heldinnen – haƩe sich der 
Kirchenvorstand im Vorfeld viele Ge‐

danken gemacht und so einen GoƩes‐
dienst vorbereitet, der viel Platz für 
verschiedenste Versionen von Helden‐
tum bot.  

Dazu zählte auch das akƟve Mitgestal‐
ten der GoƩesdienstbesuchenden. Alle 
wurden eingeladen, ihre persönlichen 
Heldinnen und Helden mit einer Hel‐
denurkunde an der „Wall of Fame“ 
oder auch der „Ehrenwand“ mit einer 
Urkunde zu ehren.  

Beim an den GoƩesdienst anschließen‐
den Beisammensein mit Sekt und Spru‐
delwasser boten die prall gefüllten 
Wände Anstoß für viel „Ah“, „Oh“, 
„SƟmmt“ und „Interessant“ sowie leb‐
haŌe Diskussionen.  

Wir, der Kirchenvorstand Darrigsdorf-
Glüsingen, bedanken uns sehr bei allen, 
die dabei waren und mitgemacht ha‐
ben. Wir freuen uns schon auf die Som‐
merkirche im nächsten Jahr.                     
Marja Kuhl 
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Einladung zur Gemeindeversammlung 

             

Der Kirchenvorstand der Gesamtkirchengemeinde Wiƫngen-Ohrdorf  
läd zur Gemeindeversammlung ein. 
Nach dem Buß- und BeƩagsgoƩesdienst  
     am 18. November, 19 Uhr,  
sind alle wahlberechƟgten Mitglieder der 
Kirchengemeinde zur Gemeindeversammlung 
eingeladen. 
Der Kirchenvorstand legt RechenschaŌ über sei‐
ne Arbeit ab und wird einen Ausblick auf das 
Kommende werfen. 
Auf der Versammlung gibt es die Gelegenheit, 
kriƟsche Rückfragen zu stellen, die Arbeit zu 
würdigen und gemeinsam über Ideen und Ziele 
nachzudenken. 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen. 
Im Namen des Kirchenvorstandes,  Olaf Klein 

Herbstmarkt In der Tagespflege Leuchtturm 

Am 19.09.2026 findet wieder unser jährlicher 

Herbstmarkt staƩ. Wir laden Sie recht herzlich 

ein von 13.30 bis 16.00 Uhr viele schöne Sachen 

zu entdecken.  

Wir haben viele neƩe Aussteller dabei. Sie  
präsenƟeren unter anderem selbstgemachten 
Honig, schönes aus Metall, Holz, Beton und  
Gips, Patchwork, Marmeladen, Kränze und  
weitere liebevoll hergestellte Ware. Entdecken 
lohnt sich! 
Bei einem leckeren Stück Kuchen und einer  

schönen Tasse Kaffee lässt es sich gleich  

viel leichter stöbern und auch das ein oder  

andere neƩe Gespräch lädt zum Verweilen ein.  

GleichzeiƟg können die Räumlichkeiten unserer Tagespflege begutachtet werden. 

Unsere Mitarbeitenden freuen sich Ihre Fragen beantworten zu können.  
  Jasmin Niebuhr      

Die Teamerinnen und Teamer des aktuellen Konfirmandenjahrgangs laden herzlich ein 
zu zwei JugendgoƩesdiensten in diesem Jahr.  
Am 07.10. und 09.12. laden wir sie jeweils um 17 Uhr in das Gemeindehaus ein.  

Gottesdienst für Jugendliche, KonfirmandInnen und alle die Lust haben 



 

                Termine/ Veranstaltungen 

Taufen:           in den GoƩesdiensten am Sonntag  
  
Frauen- und Männerkreis:      jeweils am 3.Donnerstag im Monat ab 15.00 Uhr 
            im Stephanushaus, Gustav-Dobberkau-Straße 1.  
            Die nächsten Termine sind: 17.09 / 15.10. / 19.11  
 

Wiƫnger Wollmäuse              jeden 2. Donnerstag im Monat im Stephanushaus 
            von 17.30 bis 19.30 Uhr 
     

Besuchsdienstkreis:         Donnerstag, 17.09. 2026 um 09.00 SpiƩahaus  
 

Seniorengeburtstagsfeier:      am Mi 14.10.2026  15.00 – 17.00 Uhr 
                                                     im Stephanushaus, Gustav.-Dobberkau-Straße 
 

Andachten: 
Warnecke-Haus Wiƫngen:    jeden 1. und 3. Freitag im Monat, 
                      immer um 10.00 Uhr 
Senioren Domizil Darrigsd.:   jeden 1. Freitag im Monat um 11.00 Uhr 
 

Tagespflege LeuchƩurm:        jeden 3. Freitag im Monat um 11.00 Uhr 
  
            

Chorproben  
Kirchenchor:                      Dienstag um 19.30 Uhr im Stephanushaus 
Kreiskantorei:                      Donnerstag um 20.00 Uhr  
                                                      im Ludwig-Harms-Haus in HankensbüƩel 
Kinderchor:                                 MiƩwoch um 17.00 Uhr im Stephanushaus 
Gospelchor:                      Freitag um 18.30 Uhr im Stephanushaus 
 

Das Büro ist geschlossen:        15.09. 2026  – 18.09.2026 
              26.10. 2026  – 30.10.2026 
              29.12.2026   – 04.01.2027 

              Jubelkonfirmationen Konfirmation 2027 in St . Stephanus 

Im Jahr 2027 finden die JubelkonfirmaƟonen am 
 30.05.2027 um 10.00 Uhr  

in  der St. Stephanuskirche Wiƫngen staƩ. 
 

  Folgende Jahrgänge sind an der Reihe: 
  Goldene KonfirmaƟon             1976/ 1977 
  Diamantene KonfirmaƟon      1966 / 1967 
  Eiserne KonfirmaƟon               1961/ 1962 
  GnadenkonfirmaƟon               1956 / 1957 
  Kronjuwelen konfirmaƟon      1951 / 1952 
 

  BiƩe melden Sie sich im Pfarrbüro unter 05831-8451  9 



 

 Abschluss der Sommerkirche in Wittingen 

        10 Text: Einheitsübersetzung der Heiligen SchriŌ, © 2016 Katholische Bibelanstalt GmbH, StuƩgart   
Grafik: © GemeindebriefDruckerei  

Am 09. August wurde die diesjährige Sommerkirche in Wiƫngen mit einem GoƩes‐
dienst der Pfadfinder und Pastor Klein abgeschlossen. 
Unter dem MoƩo „Heldenzeiten“ haben sich die drei Kirchengemeinden mit ihren 
sechs PredigtstäƩen Gedanken zu diesem Thema gemacht. Ein Bunter Strauß von 
Ideen und Sichtweisen auf Helden oder AnƟhelden, auf die sichtbaren und unsichtba‐
ren kam dabei zusammen. 
Der Pfadfinderstamm Heinrich der Löwe aus 
Wiƫngen hat dabei die PerspekƟve der Kin‐
der und Jugendlichen eingenommen. Die 
PerspekƟven entstanden in einer Gruppen‐
stunde der Pfadfinder beim Austausch mit 
den Wölflingen und Jungpfadfindern. 
Vor der Jurte haben wir im Pfarrgarten einen 
erfrischenden GoƩesdienst mit Taufe gefei‐
ert. 
Einen Tag zuvor haben die Pfadfinder die Jur‐
te aufgebaut und den Jungpfadfindern und Wölflingen wurde ihr Halstuch verleiht. 
Schön, dass wir wieder eine große Gruppe in Wiƫngen haben. 
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Gottesdienste in  unserer Region
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nesebeck/ Vorhop/ Schönewörde/ Eutzen

11.00 Tauffest im Strandbad
           

 
 

10.00 Knesebeck P.Haase

11.00 Knesebeck P. Haase  Familienkirche am  
                                                  

10.00 LiteraturgoƩesdienst  Ln.Krüger

 

10.00 Knesebeck 

10.00 Knesebeck P. Haase Diamantene Konfirm.

10.00 Eutzen P. Haase 

17.00 Knesebeck Ln. Banse

 

10.00 Vorhop P. Haase mit AM

18.00 Knesebeck P. Haase mit 
                                

10.00 Knesebeck P. Haase
13.00 Vorhop, Ehrenmal P. Haase
15.00 Schönewörde P. Haase

19.00 Knesebecck Andacht P. Haase  

10.00 Knesebeck P. Haase

10.00 Schönewörde P. Haase mit AM

Tag Wiƫngen/Darrigsdorf Ohrdorf 

30.08. 13.So.n.TrinitaƟs  
 

 

06.09. 14.So.n.TrinitaƟs  
 

 

13.09. 15.So.n.TrinitaƟs 10.00 Wiƫngen   P. Klein DiakoniegoƩesdienst 

20.09. 16.So.n.TrinitaƟs  10.00 Ohrdorf P. Klein 

27.09. 17.So.n.TrinitaƟs 10.00 Darrigsdorf  P. Klein Erntedank 

04.10. 18.So.n.TrinitaƟs 10.00 Wiƫngen P. Klein  

11.10. 19.So.n.TrinitaƟs  10.00 Erntedank P. Klein 

18.10. 20.So.n.rinitaƟs 10.00 Wiƫngen P. Klein  

25.10. 21.So.n.TrinitaƟs 10.00 Darrigsdorf P. Herterich  

31.10. ReformaƟonstag   

01.11. 22.So.n.TrinitaƟs   

08.11. 3.letzter So. 10.00 Darrigsdorf P. Klein  

15.11. Volkstrauertag 14.00 Wiƫngen  
           Ln. Herbst 

10.00 Ln. Herbst  
11.30 Suderwtg. P. Herterich 

18.11. Buß- und BeƩag 18.00 Wiƫngen  P. Klein mit             Gemeindeversammlung  

22.11. Ewigkeitssontg. 10.00 WIƩngen P. Klein  

29.11. 1. Advent  10.00 P. Klein 

03.10. Erntedank   

Pn. = Pastorin,  P. = Pastor,  Ln. Lektorin,  L. = Lektor,  GD = GoƩesdienst,  AM = Abendmahl,   KK = Kirchenkaffee
Änderungen sind möglich, sie werden in den kirchlichen Nachrichten des Isenhagener KreisblaƩes oder auf der Webseite der jew

11.00 Wiƫngen Oekumenischer GoƩesdienst zum Stadƞest auf der Marktplatzbühne für die Region,
            Pfarrer Kamionka mit Ehrenamtlichen der SELK und katholischen Gemeinde und Kantor Michael  Jandek

18.00 Wiƫngen Jugend Regions- GoƩesdienst zum ReformaƟonstag  Pastores Haase, Herterich und Klein
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Gottesdienste in  unserer Region 

nesebeck/ Vorhop/ Schönewörde/ Eutzen Zasenbeck/Radenbeck 

11.00 Tauffest im Strandbad 
           Ps. Haase, Herterich, Klein  

17.00  Zasenbeck, Hitzefei, P. Herterich 

 
 

 

10.00 Knesebeck P.Haase 17.00 P. Herterich, Michaeli 

11.00 Knesebeck P. Haase  Familienkirche am   
                                                  Weltkindertag 

10.00 Radenbeck  P. Herterich 

10.00 LiteraturgoƩesdienst  Ln.Krüger 10.00 Zasenbeck P. Herterich 

 11.00 Zasenbeck P. Herterich 
                                 Erntedank 

10.00 Knesebeck Erntedank P. Haase  

10.00 Knesebeck P. Haase Diamantene Konfirm. 10.00 Radenbeck Ln. I.Banse 

10.00 Eutzen P. Haase Erntedank  

17.00 Knesebeck Ln. Banse 10.00 Radenbeck Ln. Banse 

  

10.00 Vorhop P. Haase mit AM 10.00 Radednbeck P. F. Herterich 

18.00 Knesebeck P. Haase mit  
                                KKJD König der Löwen 

 

10.00 Knesebeck P. Haase 
13.00 Vorhop, Ehrenmal P. Haase 
15.00 Schönewörde P. Haase 

09.30 Radenbeck P. Herterich 
12.30 Zasenbeck P. Herterich 

19.00 Knesebecck Andacht P. Haase   19.00 Zasenbeck P. Herterich  

10.00 Knesebeck P. Haase 11.00 Radenbeck P. Herterich mit AM 
13.00 Schneflingen P. Herterich  
14.00 Zasenbeck P. Herterich mit AM 

10.00 Schönewörde P. Haase mit AM 14.00 Radenbeck P. Herterich 

Pn. = Pastorin,  P. = Pastor,  Ln. Lektorin,  L. = Lektor,  GD = GoƩesdienst,  AM = Abendmahl,   KK = Kirchenkaffee 
Änderungen sind möglich, sie werden in den kirchlichen Nachrichten des Isenhagener KreisblaƩes oder auf der Webseite der jeweiligen Kirchengemeinde veröffentlicht. 

11.00 Wiƫngen Oekumenischer GoƩesdienst zum Stadƞest auf der Marktplatzbühne für die Region, 
Pfarrer Kamionka mit Ehrenamtlichen der SELK und katholischen Gemeinde und Kantor Michael  Jandek 

GoƩesdienst zum ReformaƟonstag  Pastores Haase, Herterich und Klein 
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Freud und Leid  Wir teilen die Freude 

Auch mächtige Wasser können die Liebe nicht löschen,  
auch Ströme schwemmen sie nicht weg.  

 Hohelied 8,7 

Wir gratulieren zur  ‘Grünen  Hochzeit‘ 

Die TauŅerze 
 

ist ein Symbol für das Licht das in der Dunkelheit leuchtet. 
Es erinnert an Jesus, der das Licht der Welt ist. 
Als Taufsymbol bedeutet die Kerze: GoƩ ist mit seinem Licht 
auch in dunklen Zeiten bei dir. 
    Johannesevangelium 8 Vers 12 
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Wir trauern und haben Abschied genommen 

15 

 

 

Und Gott wird abwischen alle Tränen von ihren Augen; 

und der Tod wird nicht mehr sein, noch Leid,  

noch Geschrei, noch Schmerz:  

Denn das was war ist vergangen. 

     Offenbarung 21,4 
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Zusammen leben: Eine offene Tür verändert das Leben - Woche der Diakonie vom 06.09. bis 13.09.2026
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Zusammen leben: Eine offene Tür verändert das Leben - Woche der Diakonie vom 06.09. bis 13.09.2026 

„Zusammen“  
ist das MoƩo der diesjährigen Woche 
der Diakonie, die vom  

06. – 13.September  
begangen wird. Diakonie als fester Be-
standteil von Kirche, als gelebter Glau-
ben, als Möglichkeit selbst akƟv zu wer-
den – Zusammen. In unserem Kirchen-
kreis wird die Woche mit einem Diako-
niegoƩesdienst in Wolfsburg am 
06.09.2026 begonnen und schließt mit 
einem DiakoniegoƩesdienst am 
13.09.2026 um 10:00 Uhr in Wiƫngen, 
den wir im Anschluss zusammen mit 
Ihnen und Euch an einer großen Kaffee-
tafel ausklingen lassen wollen.  
 
Wie sah Ihre erste Wohnung aus? Mit 
wem haben Sie dort gelebt? Welche Be‐
suche fanden staƩ, welche Erinnerungen 
sind geblieben? Wohnungen sind oŌ der 
MiƩelpunkt unseres Zusammenlebens – 
Orte, an denen wir ankommen, uns si‐
cher fühlen, unser Leben auĩauen. Fehlt 
dieser Ort, verändert sich alles. 
So wie im Leben von Sara Müller (Name 
geändert). 
15 Jahre lang war Sara in der Straßen- 
und Drogenszene unterwegs, lebte in 
„Problemimmobilien“ mit Kakerlaken, 
BeƩwanzen und Lärm. Ein Jahr lang 
war sie kompleƩ wohnungslos. Eine Aus‐
bildung hat sie nie abgeschlossen. Das 
Leben von Sara war nie ganz einfach. 
Dann aber kam die Wende: Sie begriff, 
dass Drogen keine Lösung sind, und ließ 
sich helfen. Ein Sozialarbeiter der Stra‐
ßensozialarbeit des Diakonieverbandes 

Göƫngen wurde bei seiner Arbeit auf sie 
aufmerksam. Er begleitete sie, unter‐
stützte sie – und vermiƩelte sie schließ‐
lich mit der Wohnraumakquise der Dia‐
konie. Diese Einrichtung unterstützt 
nicht nur Wohnungslose, sondern auch 
Menschen mit Suchterkrankungen, in 
finanziell schwieriger SituaƟon oder die‐
jenigen, die aus Psychiatrie oder Gefäng‐
nis kommen. Das Team der Wohn‐
raumakquise freut sich über jedes 
Wohnangebot, mit dem Menschen auf 
die WohnraumvermiƩlung zukommen. 
Die Nachfrage nach solchen Angeboten 
ist hoch – das verfügbare Angebot je‐
doch noch überschaubar. Deshalb unse‐
re BiƩe an Sie: Wenn Sie eine Immobilie 
haben, nehmen Sie gern Kontakt mit der 
Wohnraumakquise auf. Denn jede Woh‐
nung kann ein Leben verändern. Als Dia‐
konie begleiten wir die Menschen in ihr 
neues Zuhause und stehen bei mögli‐
chen Problemen unterstützend zur Seite. 
Bei Sara hat es funkƟoniert. 
MiƩlerweile gibt es das Modellprojekt in 
vier niedersächsischen Städten: Hanno‐
ver, Göƫngen, GiĬorn und Twistringen 
im Landkreis im Landkreis Diepholz. 
 

GiĬorn: 
Tarek Hüneke - Wohnraumakquise 
Telefon: 05371 721293 
E-Mail: tarek.hueneke@dachsƟŌung-
diakonie.de 
Web: hƩps://www.diakonie-dwb.de 
 
Marja Kuhl, Kirchenkreissozialarbeiterin, 
Pastor Olaf Klein und das Team der  
DiakoniebeauŌragten im Nordkreis 
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Tagesfahrt der Diakoniebeauftragten 

Aus dem Diakonischen Werk und der 
Kirchenkreissozialarbeit 
Am 04. Juni 2026 machten sich ein Teil 
der DiakoniebeauŌragten aus den 
Kirchengemeinden des Nordkreises 
und die Kirchenkreissozialarbeiterin 
Marja Kuhl auf zur gemeinsamen Ta‐
gesfahrt nach Wolfsburg.  
Ziel war es, einige Angebote der Dia‐
konischen Einrichtungen und Dienste 
im Südkreis kennenzulernen.  
Der Tag begann mit einer kurzen An‐
dacht und einem gemeinsamen 
MiƩagessen im Haus der Kirche in 

Wolfsburg. Dort wird unter Mithilfe 
von Ehrenamtlichen an zwei Tagen in 
der Woche ein offener warmer 
MiƩagsƟsch angeboten. An großen, 
schön eingedeckten Tischen speist 
Mensch gemeinsam. Eine Zeit für Ge‐
spräche, GemeinschaŌ und wirklich 
gutes Essen.  
So gestärkt erhielten die Teilnehme‐
rinnen eine Führung durch das Haus 
der Kirche und die dort ansässige Fa‐
milienbildungsstäƩe. Auch die zur Ev.-
luth. Stadtkirchengemeinde Wolfsburg 
gehörende Christuskirche nebenan 
konnte besichƟgt werden und es wur‐
de noch geschaut, wo der Superinten‐
dent sein Büro hat.  

Im Anschluss fuhr die Gruppe zur Lu‐
kas-Gemeinde in die Laagbergstraße. 
Dort erfuhren sie etwas über die An‐
gebote des bunt genutzten Begeg‐
nungsraums der Gemeinde in Zusam‐
menarbeit mit der Familienbildungs‐

stäƩe und das neueste Projekt, die 
Familienoase, ein StadƩeilgarten, der 
gemeinsam mit interessierten Fami‐
lien entwickelt, bewirtschaŌet und 
gepflegt wird.  
Die vielen bunten Eindrücke konnten 
bei Waffeln und Kaffee im ehrenamt‐

lich geleiteten Cafébereich des Begeg‐
nungsraums geteilt und besprochen 
werden, bevor sich alle rundum zufrie‐
den auf den Heimweg machten.  
                              Marja Kuhl 
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Gut und günstig kaufen 

Text: Einheitsübersetzung der Heiligen SchriŌ, © 2016 Katholische Bibelanstalt GmbH, StuƩgart  
Grafik: © GemeindebriefDruckerei  



 

  Wohnung zu vermieten 
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Die ev. Luth. Kirchengemeinde Wiƫngen vermietet eine  Wohnung mit einer Wohn‐
fläche von 119,63 m². Die Wohnung liegt im 1. Stock und hat einen Balkon. Die Kalt‐
miete beträgt 7,20 € pro m². Zur Wohnung wird auch bei Bedarf eine Garage sepa‐
rat vermietet. Der Grundriss der Wohnung ist auf beigefügten Bildern zu sehen. Die 
Wohnung liegt sehr ruhig direkt in der StadtmiƩe.   
Näheres können sie bei Pastor Olaf Klein unter 05831-9928475 erfahren. 

v 

Kirchengemeinde Wiƫngen 
Grundriss Wohnung, Gartenweg 15 
1. Obergeschoss 
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Hochzeitsevent: FestsƟmmung in  
HankensbüƩel und Fallersleben 
  

12 kirchliche Trauungen , 20 Segnungen 
und Temperaturen von über 35 Grad im 
SchaƩen – einfachheiraten hat als heißeste 
Hochzeit des Jahres alle erwarteten Rekor‐
de geschlagen. „Der Segen einer kirchli‐
chen Trauung hängt nicht daran, wie pom‐
pös die Feier ist. Mir gefällt, dass wir hier 
nicht das ganz große Brimborium machen“, 
sagt Ann-Karin Wehling, Pastorin in der 
Region Südwest des Kirchenkreises und 
MiƟniƟatorin von einfachheiraten in Fal‐
lersleben. Dort konnten Paare wählen zwi‐
schen der Michaelis-Kirche und dem 
Schlosspark, in HankensbüƩel wurde auf 
der Naturerlebnisbrücke getraut und vor 
dem OƩerzentrum gesegnet. „GoƩ ist nicht 
nur in irgendeinem Kirchengebäude.  
Der Wert einer Trauung ist nicht geringer 
außerhalb der Kirche“, ist sich Theologin 
Wehling sicher. 

„Ich fühlte mich mit Segen übergossen“ 
„Es ist ein sehr, sehr schöner Anlass, mal 
eben sieben oder acht Hochzeiten zu fei‐
ern“, begeistert sich Esther Staak, Pastorin 
in Brome und Tülau. Gemeinsam mit Pas‐
tor Patrick Haase, und den Pastorinnen 
Verena Koch und Heike Burkert zeichnet 
sie verantwortlich für die AkƟon am OƩer‐
zentrum HankensbüƩel. „Ich freue mich, 
dass wir diesen Rahmen zur Verfügung 

stellen. Was gibt es Schöneres, als zwei 
sich liebenden Menschen den Segen GoƩes 
mitgeben zu dürfen.“ Gut beieinander zu 
bleiben, auch wenn die gemeinsamen Zei‐
ten mal nicht nur rosig sind, dazu gebe der 
Segen GoƩes Paaren KraŌ. „Ich öffne GoƩ 
und dem Paar die Tür, verfügen kann ich 
das Wirken GoƩes als Pastorin nicht.“ Die 
Erinnerung an die eigene Hochzeit vor zehn 
Jahren ist Esther Staak noch sehr präsent. 
„Ein schönes Fest mit Familie und Freun‐
den. Mit Worten schwer zu beschreiben. 
Ich fühlte mich mit Segen übergossen, wie 
eine Blume mit Wasser.“ Nicht nur aufre‐
gend, auch bestärkend sei das gewesen. 
„Man steht als Paar nicht allein da. Da ist 
die Zusage, dass GoƩ bei mir und meinem 
Partner ist.“  

 

Sommerlich und zwanglos 
Dass hinter den Kulissen von einfachheira‐
ten alles minuƟös durchgetaktet ist und 
viele ehrenamtlich Helfende sƟll und kaum 
sichtbar das alles überhaupt möglich ma‐
chen, ist für die Paare vor Ort nicht spür‐
bar. An beiden Orten – in Fallersleben und 
am OƩerzentrum liegt feierliche SƟmmung 
und ganz viel LeichƟgkeit in der LuŌ. Ich 
möchte das gern wiederholen!“, freut sich 
Esther Staak über einen rundum gelunge‐
nen Tag voller Hochzeiten.     
Frauke Josuweit 
(Bericht aus Platzgründen gekürzt) 

„Ich bin froh, dass er ‚Ja‘ gesagt hat“ 



 

Gemeindebüro Öffnungszeiten 
Pfarramtssekretärin Nicole Dreblow 
Junkerstr. 22, Tel.: 8451, Fax 992165 
kg.wiƫngen@evlka.de 
Di:     9.00 -12.00 und 14.00-17.00 Uhr 
Do:  14.00 – 18.00 Uhr 
Fr:     9.00 – 12.00 Uhr  
und nach Vereinbarung 
 

Pastoren 
Olaf Klein,  WiƩg./ Ohrd./ Darrigsd. 
Tel.: 05831-9928475 
olaf.klein@evlka.de 
 

Florian Herterich, Zasenbeck/ 
Knesebeck/ Wiƫngen- Ohrdorf,  
Tel.:05836-1286 
florian.herterich@evlka.de 
 

Patrick Haase, Knesebeck/ 
Wiƫngen– Ohrdorf 
Tel.: 05834-530066 
Mobil: 0151-45535255 
patrick.haase@evlka.de 
 

Kantor: Michael Jandek 
Tel.: 05831-3799988 
michael.jandek@evlka.de 
 

Küsterin in Ohrdorf 
Dorothea GoƩschalk,  
Ohrdorf, Tel.: 05839-786 
 

Küster in Wiƫngen u. Darrigsdorf 
Benjamin Krüger 
01577-2100957 
 

Friedhofspfleger 
Kai-Uwe Gruß 
Tel.: 0157-77684170 
Besuchsdienst Wiƫngen 
Ulla Simon 
Tel.:05831-421 
 

Posaunenchor Ohrdorf 
Petra Both  Tel.: 0151-12100685 
 
 

Hospiz Arbeit  
GiĬorn:      Tel. 05371-942618 
Wolfsburg: Tel. 05361-6009290 
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Adressen und Informationen 
KindertagesstäƩen 
St. Stephanus 1, Wiƫngen 
Schützenstr. 16, Tel.: 05831-8487 
 

St. Stephanus 2, Wiƫngen 
Schützenstraße 20,  Tel.: 05831-2526780 
 

St. LaurenƟus, Ohrdorf 
Hauptstr. 17,  Tel. 05839/300  

 

DiakoniestaƟon Wiƫngen 
Ambulante Krankenpflege, 
Gartenweg 3, Tel.: 05831-8000 
Tagespflege LeuchƩurm, 
Gartenweg 3, Tel. 05831-8011 
 
 

Superintendentur des Kirchenkreises  
Wolfsburg-Wiƫngen 
An der Christuskirche 7 
38440 Wolfsburg 
Tel.: 05361-8933380, Fax: 05361-8933381 
 

Kirchenamt in GiĬorn 
Eyßelkamp 4, 38518 GiĬorn 
Tel.: 05371-9452-0, Fax: 05371-9452-199  

 

DatenschutzbeauŌragte:   
Agentur für Datenschutz, Karoline Tancredi,  
Am Urnenfeld 11,  29339 Wathlingen 
Mobil: 0176 87858879       Mail:  
Karoline-Tancredi@AgenturfuerDatenschutz.de 
 

Evangelischer Jugenddienst (KKJD) 
Sönke Neubauer, Tel.: 05361-8908004 
KKJD.Wolfsburg-Wiƫngen@evlka.de 
 

Diakonisches Werk 
Marja Kuhl,  Tel.: 05831-8453,  
Mobil: 0170-9372360  
Mail: dw.wiƫngen@evlka.de 
 

Flüchtlingssozialarbeit im SpiƩahaus 
Darlene Scheefeldt– Weber,  
Mobil: 0160-5224220 
 

Phil Jördens, Mobil: 016099037385 
Junkerstraße 22 
Mail: fluechlingssozialarbeit.dw.wiƫngen@evlka.de 
 
 

Telefonseelsorge:  0800-1110111 in  
 

 



 

 

   Anne Behrendt ( KoordinaƟon)   
   Junkerstr. 22, Tel.: 05831-2526780 
   geöffnet: Mi. 15.30 -17.00 Uhr,  
                     Fr. 09.00 - 12.00 Uhr 
                      Tel.: 05831-252678-11 
    

Mail: a.behrendt@fabi-wolfsburg.de 
Telefon:    05831 252678-11 
Telefax:    05831 252678-99 
Webseite:  www.fabi-wolfsburg.de 
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Ev. FamilienbildungsstäƩe „Das Bunte Dach“ 



 


